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Hunger schraubt
Rekordmarke auf 22 Siege
Die Karibik ließ grüßenr 29 Grad über
Land und 26 Grad, über Wasser schienen
die Athleten der KielerWoche am finalen
Tag des ersten Teils in fremde Gefilde zu
katapultieren. Einzig der Wind schwä-
chelte etwas zum Abschluss der Regatten
in den internationalen Klassen. Dennoch
gelangen noch einmal zwei Rennen in den
elf Klassen. Dreimal durft en sich deutsche
Teams über Kieler-Woche-Gold freuen.
Insgesamt trugen sich acht Nationen in
die Siegerliste ein.

§'§& esonders intensiv lachte die Sonne

ffi für Wolfgang Htinger (Strande). Der
&§ Rekordweltmeister in.r 505er und
der Rekord-Kieler-Woche-Sieger feierte
auf seinem Heimatrer.ier seinen 22. Sieg.

Mit an Bord: Holger Jess (Eckernforde),
der somit auf der Kieler Außenforde auch

schon eifmal siegreich war - achtmai da-',on

mit Wolfgang Hunger. Das Duo, das nach
Iängerer Trennung im vergangenen Winter
zur WM in Australien rvieder gerneinsam
aufgetreten ist, hatte bereits ein Rennen
vor Abschluss den Sieg sicher. Zivar reichte
es in der leichten Brise nur zum sechsten
Rang in der ersten Wetttährt des Tages, aber
die britischen Verfolger, Penny und Russell
Clark, konr.rten den Rückstand nicht ar.rs-

reichend verkürzen, um noch einmal Piatz

eins anzugreifen. Damit rvar das Abschluss-
rennen reines Trainingssegeln für Hunger/
]ess. ,,Die erste Wettfahrt heute rvar schon
spannend. Wir sind in der Mitte gestartet
und nur als Zwölfte oben angekommen,
immerhir.r haben wir uns dann noch als

Sechste ins Ziel gerettet. Damit war alles

k1ar. Danach konnten r,vir dann ein bisschen
unseren Speed für die Europan.reisterschaft

testen', erklärte Wolfgang Hunger. Mit den
zweitplatzierten Briten und dänischen
Brüdern |örgen und Jacob Bojsen-Möl1er
r,var absolute \Veltspitze vor Kiel am Start.
Holger ]ess wünschte sich für die Zukunft
aber auch mehr Masse: ,,\\renn einige mal
aufhören, in der Liga rumzujuxen, r.rnd sich
mal r.vieder richtig rnessen r,vollen, danr.r

rvachsen auch nieder die Felder."
Aufder gleichen Bahn rvie die 505er segel-

ten die Flying Dutchman. Und hier gelang
den Ungarn Szabolcs Majthdnvi/Andräs
Domokos eine absolute Rarität: Nach elf
Rennen mussten sie sogar einen ersten
Rang streichen, denn in allen \Vettfahrten
ließen sie die komplette Konkurrenz hinter
sich. Damit machten die FD-Rekordrvelt-
meister das halbe Dutzend an Siegen vor
Kiel voll. Noch häufiger siegten die Ungarn
allerdings bei den \\relttitelkämpfen: Zr,völf-
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Im gelben Trikot der Führenden segelte Wolfgang Hunger / Holger |ess zum ütrerlegenen Kieler-Wnche-Sieg dem 22. von Wblfgang Hunger.
Foto: Kieler Woche / Sascha Klahn

i§



Kieler Were&re

mal gervannen Majthdnyi/Domokos den
WM-Titel - zuletzt irn Februar r.or Neusee-
1and. Vor Kiel mussten sich auf den Rängen
znei und drei die Tschechen Jiri Hruby/
Roman Houdek sor,vie Kai Schäfers/And-
reas Happich (Arnsberg) geschlagen geben.
Mit dieser eindrucksvollen Bilanz über-
trafen die Flying Dutchman alle weiteren
Seriensieger der Kieler \\roche in den in-
ternationalen Klassen. In höchst überzeu-
gender Manier krönten sich dennoch die
Triumphatoren in der Europe, der 2.4mR,
Laser 4.7 sonie den Skiffs zr-r Kieler-\tro-
che-Siegern.

Anna Livbjerg hatte die gemischte Konkr.rr-
renz aus Männern und Frauen in der Euro-
pe jederzeit im Griff. Die Dänin agierte stets

in den Top-Drei und landete acht Tagessie-

ge in den elf \\rettfahrten. Dan.rit führte sie

eir.r skandinavisches Trio an. Carl Ljunggren
(Schweden) verteidigte durch eir.ren Sieg in
der letzten Wettfahrt den zrveiten Rang
gegen Kristian Medina-Praest (Dänemark).
In der 2.4mR wurde das letzte angesetzte

Rennen nicht mehr gesegelt und die Flotte
der inklusiven Klasse von Seglern mit und
ohne Behir.rderung in der.r Hafen geschickt.
Am Ergebnis hätte die elfte \{'ettfahrt oh-
nehin nichts mehr geändert, zu überlegen
segelte Heiko Kröger vor der Konkurrenz.
Der Han.rburger hatte nach für.rf Siegen zum
Auftakt in der zn eiten Hälfte zwar eine,,Er-
gebnisdelle", bei insgesamt sieben Siegen,

zr,r,ei zweiten und einem dritten Platz gab

es aber keinen Ztqeifel an seinem znölften
Kieler-Woche-Sieg. Einen starken Auftritt
legte auch Kalle Dehler hin. Der Neuein-
steiger in diese Mini-Yacht hat perfbkt in
die Klasse gefunden, beendete die Serie

vor Kiel mit zr,r,ei Tagessiegen. Kurzurn:
Dem 63-Jährigen gehört die Zukunft. Der
drittplatzierte Finne Antti Kokkala ist sechs

]ahre älter. ,,ln Kiel zu ger,r.innen, ist immer
schön. Ich habe mich riesig gefreut, dass

es geklappt hat", sagte Kröger und erklärte
zum Aus des Segelns bei den Paralvmpics:

,,Darüber sind wirhinrveg. Die Paralympics
haben u,ir nicht mehr nötig. Wir haben es

geschafli, so in das normale Leben zu rvech-
seln, wie es r'r,oh1 in keiner anderen Sportart
möglich ist."
Mitgeradeeinmal 14]ahrenwarOleSchrve
ckendiek der jüngste Kieler-Woche-Sieger
der 125 Auflage. Nachdem derKielerbei der
Europameisterschaft in Südfiankreich vor

Heiko Kröger dominierte das Feld der 2.4mR aus $eglern mit und ohne Behinderung.
Foto: Kieler Wocbe I Sascha Klahn

Bestens in Form war Ole Schweckendiek bei den Lasern 4.7, Der Kieler ist mit 14 fahren der
jüngste Sieger bei den internationalen Klassen 2019. Fata: Kieler Woche / Sascha Klahn

drei Wochen als Dritter in der Altersklasse
U16 groß aufgetrumpfthatte, toppte er nun
seine bisherige Performance. Erst im ver-
gangenen )ahr ist er vom Opti in den Laser
umgestiegen, jetzt war er der Konkurrenz
haushoch überlegen. Mit dem Sieg im vor-
letzten Rennen machte er alles klar und hat
nun schon PIäne für die nächste Klasse: ,,Im
Sommer steht noch die Deutsche Meister-
schaft zur Travemünder Woche an, danach
werde ich dann irgendwann in den Laser

Radial umsteigen." Auf dem Podium zur
Sieger-Pressekonferenz hatte er offenbar

Spaß: ,,Vielleicht kann ich im nächsten fahr
n ieder hier sein."

Internationale Sieger gab es in den schnellen

Skiff-Klassen. Bei den Musto Skills r,r,,ahrte

der Brite Peacock seine Top-Position vor
dem Niederländer Paul Dijkstra. Iver Ahl-
rnann (Büdelsdorf) gelang noch knapp der
Gewinn der Bronze-Medaille. Bei den Foi-
ling Dinghys gab es zr,r,ar zr'r.ei Deutsche auf
dem Podium. Aber der Schweizer Adriano
Petrino verwies Max Lutz (Kie1) und Julian
Ramm (Itzehoe) auf die folgenden Plätze.

In den r,r.eiteren Klassen gab es am Schlusstag

8/201922 SEGLER ZEI'IUNC]

'- t* oi

/eading

ryr ..,.,,,

detlefmuller-boling
Hervorheben

detlefmuller-boling
Hervorheben

detlefmuller-boling
Hervorheben

detlefmuller-boling
Hervorheben

detlefmuller-boling
Hervorheben



noch einige Verschiebungen und Abstürze
von der Spitze. Mit der Frühstart-Disqua-
lifikation auf dem Konto mussten die bis
Montag Führenden im29er, Jonas Schupp/
Moritz Hagenmel,er (Ammersee), vor-
sichtig agieren. Doch dann ging in den
drei Tagesrenr.ren komplett der Rhr.thmus
verloren. Das Duo rutschte r.roch bis auf
Platz zehn ab. So rvar der Weg frei ftir die
skandinavische Konkurrenz. Mit der besten
Leistungskurve des Schlusstages sprangen
die Nonveger Mathias Berthet/Alexander
Franks-Penty aufPlatz eins und verwiesen
Ville Korhonen/Edvard Bremer (Finnland)
sou,ie Marius Westerlind/Olle Aronsson
(Schneden) auf die i,r,eiteren Podiumsplätze.
Auch ein weiterer Deutscher stürzte zum
Finale noch von der Spitze. Christoph
Homeier (Bremen) konnte die im starken
\Vind eru,irtschaftete Vorgabebei den Con-
tendern nicht durch die schwache Brise ret-
ten. Europameister Sören Andreasen (Dä-
r.remark) und der Deutsche Meister Max

Billerbeck (Kollmar) zogen noch vorbei.
,,Ich bin ja leider nicht als Super-Leicht-
ivind-Crack bekannt, daher r,var es klar, dass

es schu,ierig r,r,ird. Mir fbhlte bei solchen Be-
dingungen der Speed. Das haben Sören r.rnd

Max besser hinbekommenl sagte Homei-
er, kündigte aber auch gleich den Angriff
auf seinen vierten Kieler-\{oche Sieg irr
nächsten ]ahr an.

Im Laser Radial hatten die Deutschen nichts
mit der Titelr,ergabe zu tl1n. Malte Winkel
rvar hier a1s Zehnter der beste GER-Segler.
Ein beachtliches Ergebnis, ist er doch nur
aus Trainings- und Spaßgründen vom
470er in den Laser umgestiegen. Ar.r der
Spitze mischte sich das internationale Feld
noch einrnal durch. Wonr.r Kye Lee (Singa-
pur) gewann im Schlussspurt vor Emma
Savelon (Niederlande) und Otto Henry
(Australien).

Bei der einzigen Meisterschaft im Rahmen
der 125. Kieler Woche, der Europameister-
schaft der OK-Jollen, demonstrierte Su-
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perstar Fredrik Lööf seine überlegenheit.
Mit dem Sieg im ersten Tagesrennen hatte
der Schl,r,'ede seinen Titel aus dem Vorjahr
bereits verteidigt und konnte dann gar.rz

entspannt an Land segeln. Valerian Lebrun
(Frankreich) und Thomas Hansson-Mild
(Schr,r,eden) folgten auf den r,veiteren po-

diumsplätzen. Jan Kurfeld (Wismar), lange
mitten irn Medaillenkampf dabei, erlebte
einen schrvarzen Tag. Nachdem er bereits
am Montag r,vegen Punrpens ein Renner-r
aufgeben musste, durchkreuzte die ]ury
auch am letzten Tag seine Plär.re. A1s er in der
Verfolgerfahrt nach dem Abfallen wieder
aniuvte, r,r,ertete die Jury seine Körperbeu,e-
gung als Pumper.r. Mit der erneuten Gelben
Flagge rvar nicht nur das Rennen beendet,
sondern Kurfeld auch mit der Meisterschaft
ciurch. ,,Einige rverten die Aktion so, andere
ar.rders", ärgerte sich der Wismaraner und
ging zum Abschlussrennen nicht mehr an
den Start. Mit dreimal r,oller punktzahl
rutschte er noch auf Platz 23 ab.
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